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Wittmann bei IRC Ypern-Rallye ausgeschieden.

Zuvor gab es schon auf der SP 7 einen Reifenschaden, dann auf der
SP 9 wieder, plus Antriebswellenbruch. Trotzdem fiel die Bilanz über
das erste Antreten in Belgien positiv aus. Was bleibt, sind viele
Lernkilometer und mit Platz 12 ein Zwischenrang, der weit unter dem
gesteckten Ziel lag, ein Top 15 Ergebnis in Belgien zu erreichen.

Spät in der Nacht von Freitag auf Samstag kam es im
Rallye-Headquarter, der zur „International Rally Challenge (IRC)“ zählenden „Ypres Rally“ in Belgien, noch zu
einer Zeitkorrektur. Betroffen davon war die wegen eines Unfalles abgebrochene SP 5 und damit auch die
Zeit von Franz Wittmann/Bernhard Ettel,  auf ihrem Mitsubishi Lancer Evo IX. Die beiden Österreicher
belegten dadurch nicht den zehnten Platz in der Gesamtwertung, sondern Zwischenrang 11. Damit starteten
sie auch nicht wie angekündigt, als erstes Auto in den heutigen Schlusstag, sondern waren als elftes Auto
auf der Strecke.

Die Sonderprüfung 7 über 21,86 Kilometer in Langenmark mit der fast schon üblichen Reihung an der Spitze,
Meeke vor Kopecky und Loix, der aber Gesamt mit zwei Sekunden auf Meeke in Führung bleibt. Für das
Interwetten Racing Duo Franz Wittmann/ Bernhard Ettel auf ihrem Mitsubishi Evo IX, begann der heutige Tag
aber mit einer Schrecksekunde. Die Österreicher waren in einer Linkskurve zu schnell:

„Wir kamen von der Strecke ab, beschädigten  bei der Fahrt über einen Graben, den Reifen und den
Ölkühler. Den Reifen haben wir erst nach der SP getauscht. Insgesamt haben wir dabei etwas mehr als 30
Sekunden verloren, was einen Platz (von 11 auf 12) gegenüber dem schärfsten Verfolger Lhonnay aus
Belgien gekostet hat. Ich hoffe, wir schaffen die nächsten beiden Prüfungen noch bis zum Service“, so
Wittmann. 

Die SP 8 über 11,32 Km brachte an der Spitze einen neuen Sieger. Diesmal war der Tscheche Jan Kopecky
voran, gefolgt von Freddy Loix und Kris Meeke. Franz Wittmann/ Bernhard Ettel waren auf Grund
eingetretener Vibrationen der Räder langsamer unterwegs, konnten aber trotzdem die vierzehnte Zeit fahren,
was Gesamtplatz Zwölf und drittbester Nicht S2000 Wagen bedeutete.

Die SP 9 über 10,23 Km, die letzte Prüfung vor dem Regrouping mit anschließendem Service, endete mit
einem Erfolg von Gesamtleader Freddy Loix vor Kris Meeke und Jan Kopecky. Für das Interwetten Racing
Duo Franz Wittmann/ Bernhard Ettel waren es aber die letzten Kilometer der Rallye:

„Nachdem wir die Vibrationen auf der SP 8 selbst in den Griff bekommen haben, waren wir auf der SP 9 sehr
zügig unterwegs. Dann ereilte uns rechts vorne ein neuerlicher Reifenschaden. Da wir kein zweites Ersatzrad
dabei hatten fuhren wir weiter, bis sich der Reifen endgültig aufgelöst hat. Dabei kam es auch zu einem
Bruch der Antriebswelle. Das bedeutete das vorzeitige aus bei dieser tollen Rallye“, stellte ein doch sehr
enttäuschter Franz Wittmann fest.
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Trotzdem war Belgien für das Interwetten Racing Team, wie Wittmann in einer Bilanz feststellte, eine Reise
wert: 

„Wir sind hier an den Start gegangen, obwohl wir schon vorher wussten, dass wir bei diesem reinrassigen
Asphalt Klassiker, gegen die 19 überlegenen S 2000 Autos und einige Mitsubishi Evo X, keine Chance hatten.
Das es im Verlauf der Rallye nach sechs gefahrenen Sonderprüfungen trotzdem zu einem elften
Zwischenrang, als zweitbestes Nicht S 2000 Auto gereicht hat, kann uns schon etwas stolz machen. Wir haben
jedenfalls hier sehr viel lernen können. Ich hoffe diese dabei gewonnenen Erfahrungen bei weiteren Starts in
Belgien zukünftig richtig anwenden zu können.“    

Der nächste Einsatz von Franz Wittmann/ Bernhard Ettel erfolgt beim IRC-Lauf in Russland, vom 9. bis 11. Juli
2009

Ergebnis nach neun von insgesamt 16 Sonderprüfungen:

01. Freddy Loix/Frederic Miclotte (B) Peugeot S2000, 1:27,24,6 Stunden

02. Kris Meeke/Paul Nagle (GB/IRL) Peugeot S2000, + 3,7 Sek.

03. Jan Kopecky/Petr Stary (CZ) Skoda S2000, + 16,0

04. Juho Hänninen/Mikko Markkula (FIN) Skoda S2000, + 1:13,8

05. Giandomenico Basso/Mitia Dotta (I) Abarth S2000, + 1:19,8

06. Pieter Tsjoen/Eddy Chevaillier (B) Peugeot S2000, + 1:32,3

07. J. van den Heuvel/Martine Kolman (NL) Mitsubishi Evo X, 2:18,6 1.ter Nicht S2000

08. Gilles Schammel/Renauld Jamouil (L/B) Peugeot S2000, 2:46,3

09. Corrado Fontana/Carlo Cassina (I) Peugeot S2000, + 3:17,9

10. Luca Betti/Piercarlo Capolongo (I) Peugeot S2000, + 3:20,1

11. Stephane Lhonnay/Kris Botson (B), Mitsubishi Evo IX, + 4:06,7 2.ter Nicht S2000

© 2025 www.sideways.at - Die Seite für den Motorsport             |  PDF generiert von JPETo™ CMS am 18.12.2025  |  www.jpeto.at  | Seite 2 von 2

http://www.sideways.at

